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Kurzarbeitsentschä-
digung: Wie ist der 
Lohnausweis aus-
zufüllen? 
 
Kurzarbeitsentschädigun-
gen sind in Ziffer 7 des 
Lohnausweises auszuwei-
sen. Dies gilt auch dann, 
wenn der Arbeitgeber dem 
Mitarbeitenden den vollen 
Lohnbetrag trotz Kurzar-
beit überweist. 

Beispiel: Der Mitarbeitende 
hat ein monatliches Gehalt 
von CHF 7’000. Der Arbeit-
geber meldet 50% Kurzar-
beit an und erhält für sei-
nen Arbeitnehmer eine 
Kurzarbeitsentschädigung 
von CHF 2'800. (80%). 

Der Lohnausweis ist wie 
folgt auszufüllen: Der Be-
trag von CHF 2'800. ist in 
Ziffer 7, der Lohn von CHF 
4'200. in Ziffer 1 zu dekla-
rieren. In den Bemerkun-
gen von Ziffer 15 sind die 
Tage mit Erwerbsausfall-
entschädigung auszuwei-
sen. 

Für Mitarbeitende mit Ge-
schäftswagen ist weiterhin 
der Privatanteil für jeden 
Monat, in denen ihnen das 
Geschäftsauto zur Verfü-
gung steht, in Ziffer 2.2 
aufzurechnen. Der Privat-
anteil entsteht unabhängig 

davon, ob der Mitarbei-
tende am Arbeitsort oder 
zu Hause, oder aufgrund 
von Kurzarbeit vorüberge-
hend nicht oder nur zu ei-
nem reduzierten Pensum 
arbeitet. 

Es ist das Kreuz in Feld F zu 
setzen. 

In Ziffer 15 des Lohnaus-
weises sind die Aussen-
dienst-Arbeitstage zu de-
klarieren, wobei Home-
office-Arbeitstage und 
Kurzarbeitstage ebenfalls 
als Aussendienst gelten, 
wenn an diesen Tagen kein 
Arbeitsweg anfällt. 
 
 

 
 
 
Einsatzpläne von 
Mitarbeitenden im 
Stundenlohn si-
chern Pensum und 
Lohn 
 
Versendet ein Unterneh-
men seinen Mitarbeitenden 
im Stundenlohn im Voraus 
Einsatzpläne, so ist der 
Lohn für diese Einsätze ge-
schuldet. Unabhängig da-
von, ob der Mitarbeitende 
die Arbeit tatsächlich ge-
leistet hat oder frühzeitig 
wegen zu wenig Arbeit 

nach Hause geschickt 
wurde. Mit Einsatzplänen 
sichert ein Arbeitgeber sei-
nen Arbeitnehmenden eine 
Anzahl Arbeitsstunden zu. 
 
 

 
 
 

Vorbezug der 
AHV/IV und Pensi-
onskasse  
 
Bei der AHV kann die Al-
tersrente ein oder zwei 
ganze Jahre vor Erreichen 
des ordentlichen AHV-
Alters vorbezogen werden. 
Pro Jahr muss bei einem 
Vorbezug mit einer lebens-
langen Kürzung von 6.8 % 
gerechnet werden.  

Die Anmeldung zur Alters-
rente muss bis zum Mo-
natsende des Geburtsmo-
nats bei der Ausgleichs-
kasse eingereicht werden. 
Ein rückwirkender An-
spruch auf Vorbezug der 
Altersrente ist nicht mög-
lich. 

Einen rechtlichen Anspruch 
auf eine vorzeitige Pensio-
nierung bei der Pensions-
kasse gibt es nicht. Falls 
das Reglement der Pensi-
onskasse eine vorzeitige 
Pensionierung vorsieht,  



 
 
 
kann vorzeitig eine Alters-
rente bezogen werden, 
zum Beispiel mit 60 Jahren. 

Das Reglement legt fest, 
mit welcher Kürzung zu 
rechnen ist. Der Bezüger 
untersteht weiterhin der 
beruflichen Vorsorge, wenn 
das mutmassliche Jahres-
einkommen höher ist als 
der Betrag der Eintritts-
schwelle: CHF 21'330. 
Dann liegt eine Teilpensio-
nierung vor und er bezieht 
eine Teilrente, sofern diese 
Möglichkeit im Vorsorge-
reglement vorgesehen ist.  
 
 

 
 
 
EO-Beitrag neu 0,50 
Lohnprozent ab 1. 
Januar 2021 
 
Der Beitrag an die EO steigt 
ab 1. Januar 2021 von 0,45 
auf 0,50 Lohnprozent. So-
mit erhöht sich der 
AHV/IV/EO-Beitragssatz 
von 10,55% auf 10,6%. 

Die Lohnbeiträge werden je 
zur Hälfte von Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer getra-
gen. Dies muss in der 
Lohnbuchhaltung 2021 an-
gepasst werden. 
 
 

 
 
 
Quellensteuer-Neu-
erungen ab 1. Ja-
nuar 2021 
 
Der Abbau von Ungleichbe-
handlungen zwischen quel-
lenbesteuerten und or-
dentlich besteuerten Per-
sonen ist das Ziel der Re-
form des Quellensteuer- 

 
 
 
Systems. Die wichtigsten 
Punkte sind:  
 
 Einheitliche Gestal-

tung der Quellensteu-
erberechnung innerhalb 
von Kantonen im Jah-
res- (Tessin, Freiburg, 
Genf, Waadt und Wal-
lis) und Monatsmodell 
(restliche Kantone). 

 Neu müssen Arbeitge-
ber mit dem massge-
benden Kanton ab-
rechnen. Als massge-
bender Kanton gilt: 
- Wohnsitz Inland -> 

Wohnsitzkanton 
des Arbeitnehmers 
bei Fälligkeit der 
Leistung 

- Wohnsitz Ausland -
> Sitzkanton des 
Arbeitgebers bzw. 
Betriebsstätte 

- Wochenaufenthalter 
-> Wochenaufent-
haltskanton 

- Verwaltungsräte -> 
Kanton wo der Ver-
waltungssitz ist. 

 Für die ganze Steuerpe-
riode ist der Wohnsitz-
kanton am Ende des 
Jahres oder am Ende 
der Steuerpflicht zu-
ständig. Bei einem Zu-
ständigkeitswechsel des 
Kantons muss die Quel-
lensteuern ab dem Fol-
gemonat im neuen Kan-
ton berechnet werden. 

 Der Quellensteuercode 
D (Nebenerwerb) ent-
fällt für die Arbeitgeber.  

 Einheitliche Ta-
rifcodeanwendung. 

 Für den 13. Monatslohn 
im Monatsmodell muss 
der Quellensteuersatz 
mit einer Spezialbe-
rechnungsformel be-
stimmt werden. 

 
 

 
 
 
 Neu ist das quellensteu-

erpflichtige Einkommen 
einheitlich definiert. 

 Eine neue einheitliche 
Satzbestimmung gilt 
auch für unregelmäs-
sige Stundenlöhner. 

 
 

 
 
 
Unternehmensab-
gabe für Radio und 
Fernsehen ab 2021 
 
Die Radio- und Fernsehab-
gabe wird ab 2021 von bis-
her CHF 365. auf neu CHF 
335. für alle Schweizer Pri-
vathaushalte gesenkt. Die 
Tarifstruktur für die Unter-
nehmensabgabe wird ver-
feinert; über 90 Prozent 
der abgabepflichtigen Un-
ternehmen werden weni-
ger zahlen. 

Alle Unternehmen mit ei-
nem Jahresumsatz von we-
niger als CHF 500'000. 
bleiben weiterhin von der 
Abgabe ausgenommen. In 
der tiefsten Stufe zahlen 
Firmen mit einem Umsatz 
zwischen CHF 500'000. 
Franken und CHF 749'999. 
künftig eine Abgabe von 
CHF 160. 

Einfache Gesellschaften 
sind ab 1. Januar 2021 von 
der Abgabe befreit. 
(Quelle: Faktenblatt zur 
Radio und Fernsehabgabe 
ab 2021) 
 
 

 
 
 
Anpassung am 
Lohnausweis ab 1. 
Januar 2021 
 



 
 
 
Die eidg. Steuerverwaltung 
hat eine leichte Anpassung 
an den Lohnausweisen ge-
macht: Im Feld C des For-
mulars Lohnausweis ist die 
anonyme 13-stellige AHV- 
Nummer einzutragen. Neu 
kann anstelle der alten 
AHV- bzw. Versicherten-
nummer das Geburtsda-
tum der steuerpflichtigen 
Person aufgeführt werden. 
 
 

 
 
 
Neue Online-Platt-
form «ePortal» des 
Finanzdeparte-
ments aufgeschal-
tet 
 
Mit dem ePortal bietet das 
Finanzdepartement eine 
Plattform, auf der Bürger 
und Unternehmen direkt 
auf ausgewählte Dienst-
leistungen der Bundesver-
waltung zugreifen können. 
Es stehen Services der 
Steuerverwaltung und der 
Zollverwaltung zur Verfü-
gung. (Quelle: Eidg. Fi-
nanzdepartement) 
 
 

 
 
 
Kein vereinfachtes 
Abrechnungsver-
fahren für fiktive 
VR-Tätigkeiten  
 
Das vereinfachte Abrech-
nungsverfahren ist für Ver-
waltungsratshonorare zu-
lässig. Voraussetzung da-
für ist, dass das Honorar 
tatsächlich mit einer Ar-
beitsleistung in Beziehung 
steht. 

 
 
 
Für fiktive Arbeitsverhält-
nisse darf es nicht ange-
wendet werden. (Quelle: 
Steuerrekurskommission 
Zürich, 23.3.2020) 
 
 

 
 
 
Trotz gewissenhafter Bear-
beitung und sorgfältiger 
Recherche kann keine Haf-
tung für den Inhalt der Bei-
träge übernommen wer-
den. Konsultieren Sie im 
Zweifelsfalle eine Fachper-
son. 
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